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KURSPROGRAMM 2021/22 
FÜR STUDENTEN IM I. JAHRGANG 

Name des Faches: Kommunikations- und Informationsnetze (Vorlesung + Praktikum) 
Studiengang: Pharmazie (einheitlich, ungeteilt) 
Form des Studiums: Direktstudium 
Abgekürzter Name des Faches: Kommunikationsnetze 
Englischer Name des Faches: Communications and Information Networks (theory +  practice) 
Neptun-Kode des Faches: GYKMAG120G1N (Vorlesung und Praktikum) 
Einordnung des Faches: Pflichtfach 
Den Unterricht durchführende Organisationseinheit: Semmelweis Universität, Medizinische Fakultät, 
Institut für Verhaltenswissenschaften 
Name der Lehrbeauftragter: 
 
Dr. Orsolya Szépe 
 
Kontaktdaten: 
Telefon:  
 E-mail: 

Stellung, akademischer Grad: 
 
Universitätsdozentin 
 
 
 

Weitere Lehrbeauftragten (Theorie/Praktikum): 
 

Stellung, akademischer Grad: 

Zahl der Kontaktstunden pro Woche:  
                               1 Std/Vorlesung 
                               1 Std/Praktikum 

Kreditpunkt des Faches: 
    2 Kreditpunkte 

Ziel des Faches: 
Die richtige Kommunikation ist ein wesentliches Element der effektiven Apothekenarbeit. Der Kurs „Kommunikations- und 
Informationsnetze “ verfolgt zwei Hauptziele: 
- Entwicklung von Kommunikationsfähigkeiten, die die grundlegenden Kommunikationsaufgaben der Apotheker effektiver 

machen können: aktives Zuhören, Fragen stellen, und die Patienten/Kunden auf verständliche Weise informieren. 
- Darstellung der Möglichkeiten der pharmakologischen Nutzung der Kommunikation über soziale Medien. 

 
 
Kurzbeschreibung der Thematik des Faches: 
Das Fach wird in drei Blöcken unterrichtet. Blockunterricht ermöglicht den Einsatz von interaktiven Methoden und Methoden zu 
der Entwicklung der Kompetenzen. 
Im ersten Block des Kurses lernen die Studierenden die Grundlagen der Apothekenkommunikation kennen. Sie üben die 
Methoden von Informationsübertragung, Informationen zum Patienten/Patientinnen, aktives Zuhören, Empathie ein. Sie erlernen 
die Risikokommunikation und die Methoden der gemeinsamen Entscheidungsfindung, und sie erwerben Fähigkeiten, für eine 
bessere Zusammenarbeit in der medikamentösen Therapie der Patienten/Patientinnen (Therapietreue) und Änderung des 
Lebensstils.  
Im zweiten Block des Kurses lernen die Studierenden die Online-Informationsquellen, sozialen Medien und die Möglichkeiten 
des Einsatzes von Infokommunikation in der Pharmazie kennen.  
Die Studierenden nehmen dann an einer Feldübung teil und besprechen ihre Erfahrungen mit ihren Lehrbeauftragten und 
Kommilitonen/Kommilitoninnen im letzten Block des Kurses. 
 

 

Kursdaten 
Empfohlenes 
Semester der 

Fachaufnahme 

Vorlesung 
(pro Woche) 

Praktikum 
(pro Woche) 

Seminar 
(pro Woche) 

Individuelle 
Stunde 

Gesamtstundenzahl 
(pro Semester) 

Semester Konsultationen 

2. Semester 1 1 - - 28 
Frühlings- 
semester 

- 
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Programm des Semesters 
 
Thematik der Vorlesungen (pro Woche):  

1. Woche: Die Rolle der Kommunikation in der Apothekenarbeit 
2. Woche: Die Rolle des aktiven Zuhörens, Empathie in der Arbeit von Apotheker/Apothekerinnen. 
3. Woche: Kommunikationsschwierigkeiten der Patienteninformation und mögliche Lösungen. 

Kommunikationsmöglichkeiten zur Entwicklung des Gesundheitsbewusstseins 
4. Woche: Gemeinsame Entscheidungsfindung in der Apothekenpraxis 
5. Woche: Möglichkeiten zur Verbesserung der therapeutischen Zusammenarbeit (Therapietreue oder Adhärenz) und zur 

Unterstützung der Änderung des Lebensstils. 
6. Woche: Suche nach Informationen im Internet: professionelle und für Laien verständliche Informationsquellen. 
7. Woche: Grundlegende Fragen der Nutzung sozialer Medien. 
8. Woche: Pharmazeutische Möglichkeiten bei der Nutzung von sozialen Medien. 
9. Woche: Nutzung moderner Infokommunikationsoptionen in der Pharmazeutik 
10. Woche: Neue Wege und Perspektiven für soziale Medien und Infokommunikation 
11. Woche: Bericht über die Feldübung 
12. Woche: Bericht über die Feldübung 
13. Woche: Bericht über die Feldübung 
14. Woche: Konsultationsmöglichkeit. Vorbereitung auf die schriftliche Klausur. 

 

 
II. Thematik der Vorlesungsbegleitenden Praktika 

1. Woche: Die Rolle der Kommunikation in der Apothekenarbeit 
2. Woche: Die Rolle des aktiven Zuhörens, Empathie in der Arbeit von Apotheker/Apothekerinnen. 
3. Woche: Kommunikationsschwierigkeiten der Patienteninformation und mögliche Lösungen. 

Kommunikationsmöglichkeiten zur Entwicklung des Gesundheitsbewusstseins 
4. Woche: Gemeinsame Entscheidungsfindung in der Apothekenpraxis 
5. Woche: Möglichkeiten zur Verbesserung der therapeutischen Zusammenarbeit (Therapietreue oder Adhärenz) und zur 

Unterstützung der Änderung des Lebensstils. 
6. Woche: Suche nach Informationen im Internet: professionelle und für Laien verständliche Informationsquellen. 
7. Woche: Grundlegende Fragen der Nutzung sozialer Medien. 
8. Woche: Pharmazeutische Möglichkeiten bei der Nutzung von sozialen Medien. 
9. Woche: Nutzung moderner Infokommunikationsoptionen in der Pharmazeutik 
10. Woche: Neue Wege und Perspektiven für soziale Medien und Infokommunikation 
11. Woche: Bericht über die Feldübung 
12. Woche: Bericht über die Feldübung 
13. Woche: Bericht über die Feldübung 
14. Woche: Schriftliche Klausur. Abschluss des Semesters 

 
Konsultationsmöglichkeit:  
Interaktive Übungen bieten Gelegenheit zur laufenden Konsultation. Die Abschlusspräsentation ist eine interaktive Konsultation. 
Zwischen den Kontaktzeiten können die Studierenden ihre Lehrbeauftragten zu vorher festgelegten Konsultationszeiten treffen. 
 

Kursanforderungen 
Voraussetzung der Kursaufnahme: 

- Einführung in das pharmazeutische Studium (Methodik, Recht) (GYKEGY113E1N) 
Bedingungen der Anerkennung des Semesters: (Erfolgreiche Teilnahme, Klausuren, Abwesenheit, usw.) 
Nachholungsmöglichkeiten etc.)  
Das Fach wird in drei Blöcken unterrichtet. Regelmäßige Teilnahme für die Unterschrift. (mindestens 75% der Gesamtzahl der 
Stunden im Kurs) Bei Abwesenheit ist es möglich, das gleiche Thema in einer anderen Gruppe nachzuholen. 
Überprüfung der Kenntnisse während der Vorlesungszeit: 
Schriftliche Klausur in der 14. Woche.  
Inhalts: Pflichtkursliteratur und Material der Vorlesungen und Praktika. Es besteht keine Möglichkeit zur Wiederholung der 
schriftlichen Klausur. Wenn der Student/Studentin nicht an der schriftlichen Klausur im Unterricht teilnehmen kann, die Anzahl 
der Abwesenheiten jedoch 25 % nicht überschreitet, kann er/sie den Kurs in späteren Semester nur mit einer erfolgreich 
abgelegten schriftlichen Klausur belegen (ohne die Teilnahme der Kontaktstunden). 
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Voraussetzung der Unterschrift am Ende des Semesters: 
- Teilnahme an mindestens 75 % der Gesamtzahl der Stunden des Kurses 
- erfolgreicher Abschluss (mehr als 50 %) der schriftlichen Klausur 
 
Individuelle studentische Arbeit während des Semesters: 
Während des Semesters werden die Studierenden individuell beauftragt, an einer Feldübung teilzunehmen und ihre Erfahrungen 
mündlich mit der Hilfe von Powerpoint zu präsentieren. Der Student/Studentin beobachtet in einer Apotheke, wie die während 
des Kurses gelehrten Kommunikationsmethoden und Infokommunikationsmöglichkeiten in der täglichen Apothekenpraxis 
angewandt werden, und gibt dann einen kurzen Überblick über seine/ihre Erfahrungen in der Praxis, wobei das theoretische 
Wissen in seine/ihre praktische Erfahrung integriert. Frist für die Einreichung des Übungsberichts: mindestens 24 Stunden vor 
Beginn des letzten Blocks. 
 
Form der Leistungskontrolle am Ende des Semesters: Praktikumsnote 
 
Form der Leistungskontrolle:  
Schriftliche Klausur 

50 % > Nicht genügend 
50 %-65 %: Genügend 
66 %-75 %: Befriedigend 
76 %-85 %: Gut 
86 %-100 %: Sehr gut 
 

Vorgeschriebenes externe Praktikum des Faches: 3 Stunden Feldübung (externes Praktikum) 
 
Wissenschaftliche, fachbezogene Publikationen und Forschungen: 
 
Lehrmaterialien: (Vorgeschriebene und empfohlene Fachbücher, Skripte usw.) 
 
Vorgeschrieben: 
 
Empfohlen: 

Die Kursbeschreibung wurde von Universitätsdozent Dr. János Pilling hergestellt. 

 


